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Steuerberater-Brancheninfo 2006


DL – Elektrotechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands Elektrotechnik- und Elektronikindustrie – ZVEI wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Die Stimmung in der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie ist nach dem ifo-Geschäftsklima deutlich günstiger als zum Jahrewechsel 2004/2005. So erreichte der Index im Oktober den positivsten Wert seit Dezember 2000. Bei den Aussagen der Unternehmen über die aktuelle Lage haben vor allem die negativen Beurteilungen merklich abgenommen. Die Erwartungen für die kommenden sechs Monate haben ein neues Jahreshoch erreicht.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005

Erläuterung

Nach einem Umsatzwachstum von 1 % im Jahr 2005 ist für 2006 mit einer leichten Beschleunigung auf 2 % zu rechnen, wobei die anhaltenden Preisrückgänge die nominale Wachstumsrate beeinträchtigen.

Trotz leicht abgeflachter Dynamik der Weltkonjunktur kommen die hauptsächlichen Impulse wieder von den Exportmärkten, auf denen die I- und K-Techniken, Mobilität und Energieinfrastruktur die wesentlichen Treiber darstellen. Auf dem deutschen Binnenmarkt ist dagegen nur mit einer leichten Belebung zu rechnen. Die steigenden Ausrüstungsinvestitionen wirken stabilisierend.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen als 2005

Erläuterung

Nach den jüngsten Ergebnissen aus dem ifo-Investitionstest sind 2005 die Investitionsausgaben um knapp 9 % auf rund 6 Mrd. € angestiegen. 2006 werden die Bruttoanlageinvestitionen weiter leicht zunehmen, obgleich die Kapazitätsauslastung mit rund 80 % noch genügend Spielraum für weitere Aufträge lässt. Ein wesentlicher Grund für diese Diskrepanz liegt in den immer kürzeren Produktlebenszyklen vieler Produktbereiche, die zu Erneuerungsaufwendungen zwingen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2005

Erläuterung

Die gegenwärtige Beschäftigtenzahl von rund 800.000 wird sich nur geringfügig verändern. Der Abbau der letzten Jahre scheint im Laufe des Herbstes 2005 ausgelaufen zu sein. Innerhalb der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie wird der Abbau in einigen Bereichen durch zunehmende Arbeitsplätze in anderen Sektoren kompensiert.
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